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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 21 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag um 9 Uhr den Vortrag des Geh Raths
v Scheller und alsdann Vorträge des Chefs des Marinekabinets
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts u ſ w Abends ſpeiſte
der Kaiſer beim Offizierkorps des 2 Garderegiments z F

Der Kaiſer hat beſtimmt daß der Kreuzer 3 Klaſſe
Freya das Vermeſſungsſchiff Nautilus und das Hafenſchiff
Luiſe aus der Liſte der Kriegsfahrzeuge zu ſtreichen ſind

Reichskanzler Hohenlohe begiebt ſich für die Weih
nachtsfeiertage nach Podiebrad Böhmen

General v Hahnke hat die Rückreiſe von Meran nach
Berlin angetreten

Gonverneur v Liebert iſt heute von Berlin abgereiſt
um ſich nach Oſtafrika zu begeben

v Carſten Lichterfelde durch ſeinen Prozeß mit
dem Militärfiskus weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt geſtorben

Zur Ermordung des destſchen Bankiers Haeßner
in Tanger wird dem Graudenzer Geſell von einem Lands
mann der die Verhältniſſe in Marokko aus eigener Anſchauung
genau kennt geſchrieben Der Mord iſt ein Ergebniß der glimpf
lichen Beſtrafung die den Mördern des unglücklichen Reiſenden
Rockſtroh zu Theil geworden iſt Faſt ſcheint es als ob Deutſch
land ſich gefürchtet habe energiſcher aufzutreten Bis auf jenen
Fall die Beſtrafung der Mörder Rockſtroh s iſt noch jeder Mörder
eines Europäers in Marokko ebenfalls mit dem Tode beſtraft
worden Und iſt das in einem Lande in dem die Blutrache unter
den Eingeborenen ſelbſt herrſcht nicht auch das einzig Richtige
Schon nach der Ermordung des Deutſchen Franz Neumann aus
Caſablanca wurde in einem Punkte zu wenig energiſch verfahren
indem Deutſchland nicht allein zugab ſondern ſogar den Befehl
ertheilte der Mörder ſolle in aller Stille erſchoſſen werden während
die anderen Nationen und beſonders das im Vergleich mit Deutſch
land doch ohnmächtige Spanien ſtets und auch bei dem zuletzt in
Caſablanca an der Schweſter des ſpaniſchen Arztes Dr Jordan
verübten Morde ſtreng darauf hielt daß die Mörder öffentlich
erſchoſſen wurden und ein Kriegsſchiff gleichzeitig auf der Rhede
anweſend war Was war die Folge von der Heimlichkeit Schon
nach Monatsfriſt war das Gerücht in der Provinz Dukala
10 Stunden von Caſablanca verbreitet man habe den ver

meintlich getödteten Mörder wohlbehalten auf einem der großen
Märkte in völliger Freiheit geſehen Die Deutſchen hätten ja
Angſt Jemanden hinrichten zu laſſen u ſ w Man wird vielleicht
ſagen Solch Geſchwätz iſt ſinnlos und von keiner Bedeutung
Ja für Deutſchland wo es eine Preſſe giebt die Alles haarklein
widerlegt dürfte das zutreffer aber nicht in der Wildniß in
Marxokko Der Haß der Mohamedaner gegen die Chriſten iſt un
verſöhnlich und hören die Moslems daß dem Mörder eines Chriſten
überhaupt nichts paſſirt nehmen ſie ſich beſtimmt vor bei nächſter
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Die Erbſohleiqjerin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſetzte ſich an den Tiſch und begann eifrig zu ſchreiben

zerriß aber dann das Papier wieder warf die Stücke in den
Ofen und rief

Nein eine mündliche Beſprechung iſt beſſer Der Brief
kann verloren gehen oder uns verrathen Keine Unvorſichtig
keit Jch fahre morgen mit dem erſten Zuge zu meiner
Schweſter ſage ihr was ſie zu thun hat und treibe ſie zur
Eile an Dieſe kleinen Unkoſten dürfen wir jetzt nicht ſcheuen

Frau Weidner führte ihr Vorhaben aus und ſchon am
nächſten Abende meldete ſich Bertha Schreiber in dem
Alfeld ſchen Hauſe Katharing muſterte mit Wohlgefallen die
kräftige Geſtalt meinte aber die Entſcheidung hänge von
Fräulein Volkmar ab und ſchickte das Mädchen zu dieſer
Natalie heftete einen langen forſchenden Blick auf die Dienerin
mußte ſich geſtehen daß die große üppige Blondine einen
durchaus harmloſen Eindruck machte ſtellte aber nichtsdeſto
weniger ein ſcharfes Verhör mit ihr an Die Antworten fielen
befriedigend aus Bertha legte verſchiedene Zeugniſſe vor in
welchen ihr Fleiß und ihre Geſchicklichkeit belobt wurden Sie
gab an in einem nahe bei H befindlichen Dorfe Verwandte
zu beſitzen zu welchen ſie ſich begeben wolle bis zum An
tritt einer neuen Stellung wenn das Fräulein nicht Luſt habe
es mit ihr zu verſuchen

Von den Mädchen die bis jetzt hier waren gefallen Sie
gzir am beſten denn Sie ſcheinen willig und beſcheiden zu

erklärte Natalie Können Sie mich aber auch bei der
ege eines gänzlich gelähmten Kranken unterſtützen

Es wird wohl gehen An gutem Willen fehlt es mir
Ht

Nun dann laſſen Sie Jhren Koffer von der Bahn holen

paſſender Gelegenheit ebenfalls ein Allah wohlgefälliges Werk zu

thun und einen Europäer niederzumachen So war denn auch
leider ſechs Monate darauf ein weiterer Fall der des armen Rock
ſtroh aus Leipzig zu beklagen Von Unruhen im Lande unterſtützt
gelang es den Mördern ſich faſt ein ganzes Jahr hindurch ver
borgen zu halten und erſt im letzten Herbſte konnte über ſie zu
Gericht geſeſſen werden Aber welches Urtheil wurde gefällt
Der eine Mörder wurde zu 20 Jahren Gefängniß die anderen zu
noch geringeren Strafen verurtheilt anſtatt wie es ſein müßte und
wir auch Alle erwartet hatten mit dem Tode Ja wer nur ein
bischen die marokkaniſchen Verhältniſſe kennt und das ſollte heut
zu Tage in Berlin doch der Fall ſein der weiß daß für den
Araber Gefängnißſtrafe erſtens überhaupt nichts Entehrendes iſt
und daß zweitens in einem größeren Zeitraume jedem Gefangenen
ſei es direkt vom Gouverneur oder anderen Helfershelfern Gelegen
heit geboten wird zu entkommen Es wäre zu wünſchen daß
Deutſchland nunmehr wirklich energiſch auftritt Geld dem Sultan
abzüverlangen iſt ja furchtbar leicht obwohl es in jedem einzelnen
Falle auch unbedingt nothwendig iſt aber die Hauptſache iſt und
bleibt doch ſtets in Marokko die öffentliche Beſtrafung der Mörder
mit dem Tode

Ans Tanger wird gemeldet Die Polizei verhaftete
zwei Spanier und einen Araber welche der Ermordung des
Bankiers Häßner verdächtig ſind Ferner fand die Polizei einen
Dolch und ein arabiſches Kleidungsſtück welche wie man annimmt
den Mördern gehören Weiterhin wird aus Tanger gemeldet
Eine Bande ſpaniſcher Verbrecher der mehrfache räuberiſche Ueber
fälle und Mordthaten zugeſchrieben werden erſcheint dringend ver
dächtig auch die Ermordung des deutſchen Kaufmanns Häßner
ausgeführt zu haben Heute iſt es der marokkaniſchen Polizei
gelungen gewiſſe Anhaltspunkte für die Ermittelung der Schuldigen

zu entdecken tGeber die Theilnahme des Polizeiagenten Nor
mann Schumann an den Jntrignen im Orient iſt nach der

Jnt Korr noch feſtgeſtellt worden Der geſammte Briefwechſel
den Normann mit griechiſchen und armeniſchen Kreiſen führte ging
über Luzern Muſſeg 4 Villa Mundt wodurch augenſcheinlich
die Aufmerkſamkeit von ſeinen Berliner und anderen Verbindungen
abgelenkt werden ſollte Sein Treiben war ein vollendetes Doppel
ſpiel nach jeder Richtung hin und man nimmt als ziemlich ſicher
an daß er an der Vorbereitung der armeniſchen Unruhen in Kon
ſtäntinopel weſentlich betheiligt geweſen iſt Bei den katholiſchen
Armeuiern führte er ſich ein mit echten oder unechten Empfehlungs
ſchreiben von hohen kirchlichen Perſönlichkeiten Er ſagte er habe
Berichte einzuſenden die dem Papſt vorgelegt werden ſollten worauf
dieſer ſicher diplomatiſche Schritte zu Gunſten der Armenier unter
nehmen werde er erbot ſich auch einen Aufruf für die Armenier
an die päpſtlichen Blätter einzuſenden wie auch thatſächlich im
Mailänder Oſſervatore Catolico derartige Artikel von Schumann
erſchienen Bei den orthodoxen Armeniern führte er ſich genau in
dein entgegengeſetzten Sinne ein indem er dort behauptete der
Päpſtliche Stuhl begünſtige die Verfolgungen der Armenier damit
dieſe in ihrer Verzweiflung zum Uebertritt zur katholiſchen Kirche
getrieben würden Er ſuchte hierdurch die Armenier beider Kon
feſſionen mit einander zu verhetzen und gegenſeitig auszuſpielen was
ihm theilweiſe auch gelang Bei der griechiſchen Geſandtſchaft in
Konſtantinopel bei der er ebenfalls ſpioniren wollte führte er ſich

Frau Hubert wird Jhnen ein Stübchen anweiſen und Sie mit
Jhren Obliegenheiten vertraut machen

Das neue Mädchen zeigte wirklich recht gute Eigenſchaften
und namentlich warme Theilnahme für den armen alten Herrn
den ſie mit kräftigen Armen aufrichtete und bequem legte
aber die erwünſchte Gelegenheit mit ihm allein zu ſein fand
ſich einſtweilen nicht Natalie überließ ihr zwar den ſchwerſten
Theil der Pflege blieb jedoch immer in der Nähe und wenn
ſie ſich des Nachts zur Ruhe legte ſo geſchah es in dem an
ſtoßenden Zimmer deſſen Thür nur angelehnt wurde Von
einem leiſen Zuflüſtern des Namens Weidner wie Klara
gemeint hatte konnte aber gar nicht die Rede ſein Alfeld hörte
ſchwer und verſtand nur wenn ſehr laut langſam und ſcharf
accentuirt geſprochen wurde

Bertha ſann hin und her auf welche Weiſe ſie es an
fangen müſſe um zu ihrem Ziel zu gelangen und kam endlich
auf den Gedanken die betreffenden Worte auf einen Zettel zu
ſchreiben und dieſen immer bei ſich zu tragen um ihn bei
päſſender Gelegenheit dem Kranken unbemerkt zeigen zu können
Doch von ihrer Schweſter nicht in das Geheimniß eingeweiht
fand ſie es unnöthig ſich ſtreng an die Form des ihr einge
prägten Satzes zu halten und ſchrieb in der Meinung da
durch die Deutlichkeit zu erhöhen Weidner ſchickt mich um
den Schuldſchein zu holen

Alfeld ſchien mitunter recht apathiſch zu ſein Man hatte
ihn von dem Tode Bernhards unterrichtet aber verſchwiegen
auf welche Weiſe derſelbe herbeigeführt worden war er konnte
daher gegen das Engagement der neuen Dienerin nichts ein
wenden ſah ſie aber doch wenn er aus ſeiner halben Be
ſinnungsloſigkeit erwachte mit mißtrauiſchen und unfreund
lichen Blicken an Der Geiz ließ ihm auch jetzt noch keine
Ruhe Dieſe geſundheitſtrotzende Perſon die auf ſeine Koſten
lebte war ihm ein Greuel und es verdroß ihn in tiefſter
Seele daß er ihre Gegenwart dulden mußte und der offenbaren
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auf ſehr charakteriſtiſche Weiſe ein Er ſagte er habe durch den
türkenfreundlichen Berichterſtatter des Her Whitman in
Erfahrung gebracht daß die türkiſche Regierung trotz ihrer Geld
noth vom 1 Juni d J an wieder regelmäßige Subventionen an
eine größere Zahl deutſcher öſterreichiſcher und franzöſiſcher Blätter
zahle wobei er auch die Namen einzelner Zeitungen und die Höhe
der Beträge einzeln angab Er erfuchte den Geſandten dies ſeiner
Regierung mitzutheilen damit dieſe die Liſte der beſtochetten
Zeitungen in geeigneter Weiſe veröffentliche Wäre die griechiſche
Regierung in dieſe Falle gegangen ſo würde ſie ſelbſtverſtändlich
die geſammte europäiſche Preſſe vielleicht mit einigen Ausnahmen
gegen ſich aufgebracht haben was Schumann offenbar beabſichtigte
Das Beachtenswertheſte iſt jedenfalls daß Schumann in türken
freundlichen Kreiſen erklärte ſeine über die Lage in der Türkei ein
zuſendenden Berichte würden durch die Vermittelung hochſtehender
Perſonen dem deutſchen Kaiſer vorgelegt und dadurch ſei
er in der Lage zu verhindern daß etwa das Auswärtige Amt in
Berlin die türkenfeindliche Politik Englands unterſtütze

VNeber die militäriſche Laufbahn von Lütz o wis
erhält das Kleine Journal nachſtehende authentiſche Mit
theilungen von Lützoww war Lieutenant im 89 Infanterie
Regiment Wegen Schulden und prahleriſcher Lügen wurde er
von dem Ehrengerichte ſtrafweiſe nach Apenrade verſetzt Dort
ſelbſt hat er über einen Kameraden ehrenrührige Aeußerungen
verbreitet die ſich nachträglich als unwahr erwieſen Es kam zu
einem Duell und Lützow wurde mit einfachem Abſchied entlaſſen
Auf dringende Fürſprache einer ſehr höch ſtehenden Perſönlichkeit
wurde er kurz darauf in das Jnfanterie Regiment Nr 96 in
Altenburg eingeſtellt in welches er als Gemeiner eintreten mußte
Lützowm führte ſich in dieſer für ihn gewiß ſehr ſchweren Zeit
tkadellos und äußerſt taktvoll und wurde nach kaum einem Jahre
wieder Offizier Kaum im Beſitze der ihm neuerdings verliehenen
Epauletten wurde er jedoch keichtſinniger und prahleriſcher als je
zuvor Eines Tages kam er zu ſeinem Regiments Kommandeur
und meldete ihm daß er ſich mit einem Fräulein Bellaire ver
loben wolle Auf Befragen des Kommandeurs über die Familien
verhältniſſe der Braut erzählte von Lützow ſeine Braut ſtamme
aus einer Magnatenfamilie ſei in Warſchau geboren ſeit zwei
Jahren Waiſe und lebe bei einem ſehr reichen Onkel theils in
Petersburg theils in Warſchau Ein anderer gleichfalls ſehr
reicher Onkel lebe in Odeſſa Da der Kommandeur die Pflicht
hatte ſich näher nach den Verhältniſſen der Braut zu erkundigen
ſo ſchrieb er an die angeblichen Onkel bekam aber die Briefe als
unbeſtellbar zurück Während dieſer Zeit wurde Lützoww mit einem
etwas vordatirten Patente nach Stettin verſetzt Dem neuen
Regiments Kommandeunr wurden alle Auskünfte die über die
Braut Lützow s erhältlich waren das war ſo viel wie Nichts über
ſendet Jn Stettin ſtellte es ſich nun heraus daß die junge Dame
gar nicht Bellaire hieß ſondern eine geſchiedene Fran Kuntze ſei
die Tochter des bekannten Zauberkünſtlers Bellachini Die Er
zählungen von Lützow s von den reichen Onkeln ſeiner Braut hahen
ſich mithin als Lügen erwieſen und v Lützow wurde wieder ver
abſchiedet Die bereits oben erwähnte ſehr hochſtehende Perſönlich
keit verwendete ſich nun neuerlich für Lützow der thatſächlich in
der Landwehr eingeſtellt wurde Zu dieſer Zeit verſuchte v Lützow
der nur mangelhafte Schulbildung genoſſen hatte ſich auch jour

Verſchwendung die getrieben wurde nicht Einhalt gebieten
konnte

Bertha bemühte ſich vergebens ſein Wohlwollen zu ge
winnen Jhr der Lebensluſtigen wurde es langweilig in dent
einſamen Hauſe welches ſie niemals verlaſſen durfte Mit
brennender Ungeduld wartete ſie auf eine günſtige Gelegenheit
ſich ihres Auftrages zu entledigen und eines Tages als ſie
ſich allein mit dem Wucherer befand zog ſie ſchnell den Zettel
hervor und hielt ihm denſelben vor die Augen Der Effekt
entſprach jedoch ihren Erwartungen durchaus nicht Alfeld
ſtarrte mit zornfunkelnden Blicken erſt auf das Papier und
dann auf ſie und ſtieß ſo wüthende unartikulirte Laute aus
daß Natalte erſchrocken aus dem anderen Zimmer herbeieilte
und fragte was vorgefallen ſei Bertha hätte noch eben Zeit
den verrätheriſchen Zettel ſchnell zu verbergen

Jch weiß nicht warum der Herr ſo böſe auf mich iſt
ſtotterte ſie verlegen wahrſcheinlich habe ich ihn zu hart an
gefaßt als ich ihn auf die andere Seite legen wollte Es
ſoll nicht mehr vorkommen

Hin aus Fo rt lallte der alte Mann mit
der linken Hand zornige Schläge nach dem Mädchen führend
das zurückgewichen war und ſich nun wieder nähern wollte

Ruhig ruhig gebot Natalie mit dem ſtrengen Ton
den ſie jetzt zuweilen gegen ihn annahm Dieſe Heftigkeit iſt
ganz ungerechtfertigt und kann Jhnen ſchädlich werden Wir
müſſen froh ſein eine arbeitſame und gütwillige Dienerin ge
funden zu haben Eine kleine Ungeſchicklichkeit iſt wohl zu ver
zeihen Mäßigen Sie ſich Sie wiſſen daß jede Aufregung
die ſchlimmſten Folgen für Sie haben kann

Erſchöpft und eingeſchüchtert ſchwieg er endlich drückte aber
von dieſem Moment an ſo oft Bertha das Zimmer betrat
die Abneigung welche ſie ihm einflößte durch ein unzufriedenes
von boshaften Blicken begleitetes Gemurmel aus Da es mit
hin vollſtändig unmöglich ſchien ſich mit ihm in friedliches
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naliſtiſch zu bethätigen Auch in der Landwehr konnte ſich von
Lützow nicht lange behaupten Das Gerücht daß er ruſſiſcher
Spion ſei trat immer lauter und ſichexer auf die Offiziere wurden
davor gewarut mit von Lützow zu verkehren und ſchließlich wurde
Letzterer auch aus der Landwehr entlaſſen Damit endete die
militäriſche Carrière von Lützow s

n Sachen Tauſch bemerken die Berk Neueſt, in
einer Polemik mit dem Hamb Körr ſämmtliche mit dem Fürſten
Bismarck ſympathiſirende Blätter hätten darauf beſtanden daß die
Frage nach den Hintermännern Tauſch s in jeder Beziehung klar
geſtellt werde

Vom Mohr ſchen Preßkriegsſchauplatz bezeichnet
die Frankfurter ihre folgenden beiden Meldungen Cölkeda
Amtl Anz 3 Mk Melfungen Kreisblatt 3 Mk Geldſtxafe

on den bisherigen vereideten 62 Berkiner
Börſenmaklern ſind heitte 59 als Kürsmakler beſtätigt worden
zog re nicht beſtätigt bezüglich eines ſteht die Entſcheidung
nöch aus

Gezüglich der Berliner Produktenbörſe wird
gemeldet daß die Verſammlung der Jntereſſenten in welcher über
den Austritt der Börſe berathen werden ſoll morgen Vormittag
ſtattfindet Ueber die Ausführungsbeſtimmmungen des Börſengeſetzes
welche den Gegenſtand der Verhandlung in dieſer Verſammlung
bilden werden iſt es übrigens zu einer Meinungsdifferenz zwiſchen
dem Handelsminiſter und dem Aelteſtenkollegium gekommen deſſen
Vorſchläge als ungenügend vom Miniſter bezeichnet worden ſind
Der Präſident des Aelteſtenkollegiums Geheimer KommerzienrathHerz wurde aufgefordert eine neue a ausarbeiten
zu laſſen die mit den Börſengeſetzen beſſer in Einklang ſtehe Das
Aelteſtenköllegium will ſich jedoch zu dieſen Forderungen nicht ent
ſchließen Jedenfalls herrſcht in Börſenkreiſen ſtarke Unzufrieden
heit über die fortgeſetzten Bedrückungen Es bleibt indeß fraglich
ob der beabſichtigte Austritt aus der Produktenbörſe und damit
die Schließung der Börſe ſich durchführen laſſen wird Beſonders
zweifelhaft iſt ob die Jntereſſenten an Spiritusgeſchäften
der geplanten neuen Vereinigung beitreten würden Es iſt zu
bemerken daß die Beſtrebungen von Produktenfirmen in Berlin
und der Provinz dahin gehen auf geſetzlich unanfechtbarem Wege
ihre Geſchäfte zu betreiben ohne von Börſeneinrichtungen Gebrauch
u machen Mit welchem Recht man eine kleinere oder größere
Inzahl von Firmen private Zuſammenkünfte und Abſchlüſſe vonGe haften bei dieſen Zuſammenkünften verbieten zu können glaubt

erſcheint unerfindlich Uebrigens droht die agrariſche Deutſche
Tageszeitung mit Gegenmaßregeln Wenn die Produktenbörſe
einen wilden Handel organiſiren wolle ſo gebe es dagegen ein
Mittel nämlich die Deklarationspflicht

Hamburg 21 December Jn heutigen Verſammlungen
der Ausſtändigen welche wiederum unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfanden wurde den Anweſenden bekannt gegeben
daß die Unterſtützungen morgen noch in derſelben Weiſe wie früher
ausgezahlt werden ſollen Ein Jeder habe aber mit der Möglich
keit zu rechnen daß die Unterſtützung in der nächſten Woche
nicht weiter gezahlt werden könnte Als ſodann noch die
Führer zum Feſthalten qufforderten wurden ſie vielfach durch
Zwiſchenrufe unterbrochen Die Polizei unterſagte den Ausſtändigen
das Poſtenſtehen im Freihafen und veranlaßte Stehenbleibende zum
Weitergehen Einige Ewerführer nahmen heute früh die Arbeit
wieder auf Heute wurden 11 Verſammlungen abgehalten von
denen Berichterſtatter ferngehalten wurden Die Verſammlung
der Schauerleute bejahte vor der Entfernung der Berichterſtatter
die Frage des Vorſitzenden ob man bei dem Beſchluß vom Sonn
abend verharre wenn in den nächſten Wochen kein Geld vertheilt
würde Der Vorſitzende erklärte die Führer böten Alles auf um
Geldmittel zu beſchaffen Das aus England verſprochene Geld ſei
nicht eingetroffen man möge überlegen ob man den Ausſtand
fortſetze

Stargard i 21 December Lieutenant v Zaſtrow
vom 9 Regiment verwundete ſo berichtet das Berlin Tagebl
mit dem Säbel geſtern Nachts auf der Straße einen vierzehn
jährigen Jungen ſehr ſchwer Der Lieutenant war vorher von
anderen Jungen angerempelt worden Aufklärung über die etwas
myſteriös klingende Notiz bleibt abzuwarten Die Red

München 21 December Der baieriſche Obermedi
zinal Ausſchuß hat ſich gegen die Zulaſſung der Real
Gymnaſial Abiturienten zum mediziniſchen Studium erklärt
ferner ſprach ſich der ObermedizinalAusſchuß dahin aus daß das
Studium der Mediziner 10 Semeſter dauern daß ſich an das
Staatsexamen ein ſogenanntes praktiſches Jahr anſchließen und daß
der Arzt während dieſes Jahres den Titel Hilfsarzt führen ſoll
In dieſes Praktiſche Jahr darf die militärärztliche Dienſtzeit während
des EinjährigFreiwilligen Jahres eingerechnet werden

Jtalien
Rom 21 December Nachdem die Deputirtenkammer in

ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen hatte ſich bis zum 25 Januar

Einvernehmen zu ſetzen beſchloß das Mädchen um die ver
heißene Belohnung nicht zu verlieren das Verſteck des Briefes
in dem ſie die Schuldverſchreibung vermuthete zu erſpähen
und ſich des Dokumentes gewaltſam zu bemächtigen Sie brachte
einen großen Theil des Tages und der Nacht bei dem Kranken
zu es mußte ihr alſo wie ſie nicht zweifelte endlich glücken
das Papier aufzufinden

16 Kapitel
Der raſtlos vorwärtsſtrebende Rudolf Bernau hatte ſich

jetzt als Rechtsanwalt in H niedergelaſſen Er erfreute ſich
der Protektion mehrerer älterer Kollegen und da er wirklich
glänzende Befähigung und ein hervorragendes Rednertalent be
ſaß ſo glaubte man allgemein ihm ein bedeutende Zukunft in
Ausſicht ſtellen zu dürfen Er ſelbſt baute feſt auf ſeinen
guten Stern und die unermüdliche Arbeitskraft die er in ſich
fühlte

Natalie hatte er ſeit jenem Abende an welchem durch das
unerwartete Dazwiſchentreten Roberts eine Ausſprache ver
hindert worden war nicht wieder geſehen Er war ihr fern
geblieben da er die Vorwürfe ihres Bruders als wohlberechtigt
erkannte aber die Erinnerung an jenes kurze wonnevolle Bei
ſammenſein umgaukelte ihn unabläſſig Stets meinte er in
das ſüße bleiche Antlitz zu blicken aus deſſen magiſchen Augen
eine Gluth brach vor welcher Annas ätherreine Liebe ver
bläſſen mußte

Seine große Beſchäftigung bot ihm jetzt willkommenen
Vorwand die Beſuche in dem Hauſe des Kanzleirathes einzu
ſchränken konnte er aber nicht umhin einen Abend dort zu
zubringen ſo drängte ſich ihm bei jeder gezwungenen Schmeichelei
die er der jungen Braut ſagte die Ueberzeugung auf daß ſie
die Maske durchſchaue Er kam ſich wie ein recht ſchlechter
erbärmlicher Schauſpieler vor der ſeine Rolle nicht glaub
würdig zu geſtalten vermag und dieſe demüthigende beſchämende
Empfindung reizte den ſtolzen ehrgeizigen Mann Er verfiel
dann in finſteres Brüten über ſich und ſein Geſchick das ihn
zwang um eines voreilig gegebenen Wortes willen das einſt

General Auzeiger für Halle und den Sualkreis
zu vertagen gelangte der Antrag Jinbriani und Genoſſen zur
Verleſung die Regierung zu erſuchen ſie betreffs der näheren
Umſtände unter denen der Tod des tapferen und edelmüthigen
Führers der kubaniſchen Aufſtändiſchen Maceo erfolgt ſei
Gewißheit zu verſchaffen Miniſterpräſident di Rudini bittet
Jmbriani ſeinen Antrag zurückzuziehen welcher die Gefühle der
Freundſchaft die zwiſchen Jtalien und der ſpaniſchen Regierung
und dem tapferen ſpaniſchen Volke beſtänden ſtören könne Unter
großem Lärm und Ordnungsrufen des Präſidenten beſteht Jmbriani
auf ſeinem Autrage Der Miniſterpräſident erhebt gegen die Worte
Jmbriani s Widerſpruch und ſagt wenn Italien ſeine Unabhängig
keit wahren wolle dürfe es auch nicht an die Unabhängigkeit eines
Anderen rühren Das italieniſche Parlament könne daher über
Thatſachen auf Kuba die bereits feſtgeſtellt ſeien nicht urtheilen
Lebhafte Zuſtimmung Der Zwiſchenfall iſt damit erledigt und

die Sitzung wird geſchloſſen

Großbritannien
London 21 December Die Morning Poſt ſagt in einer

Erörterung des Zwiſchenfalles von Lourenco Marquez die
Lage erfordere Wachſamkeit von Seiten Englands in Bezug auf
die deutſche Politik in Afrika Deutſchland ſuche Feindſchaft der
Boeren gegen die Engländer zu nähren und ſich in den Beſitz der
DelagvaBai zu bringen

Orient
Sofiga 21 December Vor dem Gerichtshofe erſter Jnſtanz

begann heute die Verhandlung des früher vertagten Prozeſſes
gegen die Mörder Stambulow s Es ſind 130 Zeugen vor
geladen Ein überaus zahlreiches Publikum ſowie zahlreiche Ver
treter der Preſſe wohnten der Verhandlung bei

Gerichts Zeitung
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K Halle 21 December
Die erſte Freiſprechung als früherer verantwortlicher Re

dakteur des Volksblattes erzielte heute der Korbmacher Auguſt
Mannigel in der Klageſache welche der Mittelſchullehrer Ernſt Blümel
zu Eisleben wegen öffentlicher durch die Preſſe begangener Beleidigung
gegen ihn angeſtrengt hatte Es hatte ſchon am 7 December Termin zur
Hauptverhandlung angeſtanden derſelbe war aber vertagt worden das
perſönliche Erſcheinen der Parteien wurde angeordnet und der Redakteur
des Bergboten zu Eisleben Klöppel als Zeuge geladen Die Be
leidigungen auf die ſich die Privatklage ſtützte ſollten in einem in Nr 209
des Volksblattes vom 8 September veröffentlichten Artikel mit der Ueber
ſchrift Eine gemüthliche Unterhaltung mit dem Soldſchreiber des Berg
boten enthalten geweſen ſein Dieſer Artikel war ſozuſagen ein Abwehr
artikel auf den in Nr 36 des Bergboten erſchienenen Aufſatz Aus der
Heimath in welch letzterem die von ſozialdemokratiſcher Seite und anderen
gegneriſchen Blättern verbreiteten Behauptungen über die Kataſtrophe in
Eisleben als unwahr zurückgewieſen wurden Daraufhin nahm der
Korreſpondent des Volksblattes daſelbſt Veranlaſſung ſich in dem
in Nr 209 veröffentlichten Artikel eingehend mit der Perſon des Ver
faſſers des Auffatzes im Bergboten zu beſchäftigen Es wird von
dem bergbotlichen Soldſchreiber geſagt daß er für eine ungerechte
wurzelfaule Sache die in gewiſſenloſer Weiſe vertheidigt wird
eintrete er beſitze ein ſehr weites Gewiſſen einen herabgekommenen
Charakter beuge das Recht verdrehe Wahrheit in Liüge bewirft ehren
werthe Männer mit Koth ſchmiert Lügenartiktel für den Bergboten
wenn er nur die Taſchen recht voll habe All dieſe Ausdrücke finden
ſich ſporadiſch in dem Artikel zerſtreut in welchem auch der Verfaſſer des
Bergboten Artikels bezeichnet wird als Jemand der nebenbei auch
Lehrer an der erſten Bürgerſchule hierſelbſt Eisleben iſt
Da es dort ſtadtbekannt iſt daß nur der Privatkläger der einzige Lehrer
an der erſten Bürgerſchule überhaupt der einzige Lehrer in E iſt welcher
für den Bergboten Artikel ſchreibt fühlte Blüntel den Jnhalt des Volks
blatteArtikels nur auf ſich gemünzt und dadurch beleidigt weil die gebrauchten
Ausdrücke geeignet waren ihn in der öffentlichen Meinung zu diskreditiren
Nach Verleſung des Artikels im Volksblatt und Bergboten wurde der ver
antwortliche Redakteur des letzteren Aug Klöppel als Zeuge darüber
vernömmen ob außer dem Privatkläger noch ein anderer Lehrer für
den Bergboten Artikel ſchreibt Der Zeuge verneinte dieſe Frage und
beſtätigte daß nur Herr Bl ausſchließlich Artikel für ſein Blatt gegen
Entſchädigung ſchreibe Bl iſt dauernder Mitarbeiter gegen Gehalt das
im Voraus auf eine beſtimmte Zeit feſtgeſetzt wird Der Verfaſſer des
Artikels in Nr 36 des Bergboten iſt B nicht Außer Bl hat weder
von der Mittelſchnle noch von der erſten Bürgerſchule irgend ein Lehrer
Artikel für den Bergboten weder gratis noch gegen Bezahlung geliefert
Der Vertreter des Privatklägers Herr A Dr Keil wies darauf hin
daß es keinem Zweifel unterliegen könne der Privatkläger ſei in dem
qu Artikel gemeint Wenn nun durch den Zeugen auch feſtgeſtellt iſt
daß B nicht der Verfaſſer des Artikels im Bergboten geweſen der Ein
ſender des Aufſatzes im Volksblatt für den der Beklagte Mannigel ein
tritt aber gemeint hat B ſei der Verfaſſer ſo könne dies zwar auf die
Strafe von Einfluß ſein aber nimmermehr den Beklagten ſtraffrei machen
Jn dem Volksblatt wird nicht die Sache ſendern die Perſon kritiſirt und
es iſt ungehörig wenn nicht ſachliche Argumente vorgebracht werden
ſondern die Perſon hereingezogen wird Der Angeklagte ſei zu beſtrafen
da es in Eisleben allgemein bekannt iſt daß nur der Privatkläger für den
Bergboten arbeitet und ebenſo allgemein angenommen wurde daß nur er
allein in dem Volksblatt Artikel gemeint ſein kann und iſt Dagegen wendete
Herr A Dr Slavyk als Beiſtand des Beklagten ein daß die ganze

geliebte Mädchen nun fortwährend zu belügen und ihr eine
Zärtlichkeit zu heucheln die er längſt nicht mehr fühlte

Er hatte auch recht wenn er ſeine mühſelige Verſtellung
für nutzlos hielt vor Annas durch die unabläſſige Beobachtung
geſchärften Blicken war nach und nach jede Jlluſton geſchwunden
in die ſie ſich ſo gerne gewiegt hätte Wie vom Sturme ent
blättert und zerriſſen lag der Freudenkranz den ihr das Schick
ſal einſt darzübringen verſprach zu ihren Füßen Sie weinte
heiße Thränen auf die welken zertretenen Hoffnungsblüthen
die auch dieſer Himmelsthau nicht mehr zu beleben vermochte
und wandte ſich dann mit todwunder Seele davon ab wie
man von einem theuren Grabe ſcheidet nicht um zu vergeſſen
ſondern wohl wiſſend daß es kein irdiſches Wiederſehen giebt
An der äußerſten Grenze des Schmerzes angelangt empfand
ſie dieſes gezwungene Aufrechthalten zuſammenbrechender Ver
hältniſſe als eine Profanation ihrer reinen heiligen Liebe Das
Glück war geſtorben ſo wollte ſie wenigſtens die eigene Würde
retten Bernau ſollte befreit werden von der Feſſel die ihm
ſo drückend ſchien aber indem ſie dieſelbe löſte beſchloß ſie
auch einen verhüllenden Schleier über die tiefe unheilbare
Wunde ihres Herzens zu ziehen Der Kampf um ihr Höchſtes
war vergebens geweſen Muth und Vertrauen dahin aber
das traurige Geheimniß ihres unendlichen Schmerzes durfte
nicht preisgegeben werden Sie wollte es als letzten Schatz
vor jeder unzarten Berührung bewahren

Wieder waren acht Tage vergangen ohve daß Rudolf
ſeine Braut geſehen hatte als ihn einige Zeilen zu ihr be
ſchieden Zögernd und ungern folgte er dem Rufe und war
erſtaunt fie allein zu finden Anna hatte eine Stuude ge
wählt wo ihre Eltern und Gertrud auswärts weilten
würfe und Thränen ſeines langen Fortbleibens wegen fürchtend
war er gekommen aber nichts in der äußeren Erſcheinung des
Mädchens verrieth das furchtbare Weh welches ihr faſt die
Bruſt zerſprengte Ruhig reichte ſie ihm die kleine Hand die
ſich allerdings ſo kalt wie Eis anfühlte und ſägte

Jch habe Dir etwas mitzutheilen was nur zwiſchen uns

Vo r
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Faſſung in dem qu Artikel auf den Streit hindeutet der zwiſchen einem
geſchädigten Hausbeſitzer und der Mansfelder Gewerkſchaft ſchon ſeit Langem
ünd heſtig geführt wird und es iſt nicht wahr daß gegen letztere gehetzt
werden ſolle Der Artikel enthält allerdings ſcharfe Ausdrücke aber in
Beziehung auf den Artikel und die Ausdrücke die im Bergboten gebraucht
ſind Der Einſender des Artikels im Volksblatt iſt ſicher der Meinung
geweſen daß ein Lehrer an der erſten Bürgerſchule der Verſaſſer des Ar
kikels im Bergboten iſt die Redaktion des Voltsblattes dagegen hat keine
Ahnung davon gehabt daß die Perſon des Privatklägers dabei im Spiele
ſei Für ſie handelte es um denjenigen der den Artikel in Nr 36 des
Bergboten geſchrieben hatte und nur dieſe Perſon ſtand im Bewußtſein
des Angeklagten nicht der Privatkläger Es ſei ſonach auf Freiſprechung
zu erkennen Dr Keil Wenn man ſich auf den Schreiber des Artikels
beſchränkt hätte dann wäre der Beklagte ſtraffrei aber es wird der Kläger
in verſchiedenen Ausdrücken als der Verfaſſer gekennzeichnet Der Artikel
iſt ſeiner ganzen Form nach auf Beleidigung berechnet und nicht als ein

Eingeſandt im guten Glauben Der Gerichtshof erachtete eine öffentliche
Beleidigung für nicht vorliegend und ſprach den Angeklägten frei die
Koſten werden dem Privatkläger auferlegt Der Artikel enthält allerdings
ſchwere Beleidigungen doch muß B nachweiſen daß ſich dieſelben auf
ihn beziehen er richtet ſich gegen den Schreiber des Bergboten der
nebenbei noch als ein Lehrer an der Mittelſchule gekennzeichnet wird

es iſt alſo möglich daß ſich der Jnhalt des Artikel im Valksblatt noch
gegen einen anderen Lehrer richtet und wenn dies der Fall dann iſt der
Privatkläger nicht beleidigt und nicht berechtigt die Privatklage zu erheben
Letztere war deshalb zurückzuweiſen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 22 December Zum erſten Male Wer war 87

Schauſpiel in 3 Akten von Felix Philippi Wie Wohlthäter der
Menſchheit und Der Dornenweg knüpft auch die Handlung des neuen
Stückes an Vorgänge welche die Gegenwart berühren an Die Anregung
zu dieſem Schauſpiel mag dem Dichter der Fall Kotze gegeben haben Das
Unheil welches durch anonyme Briefe herbeigeführt werden kann bildet
das Hauptmotiv des Stückes Die größtentheils ſehr ſpießbürgerlich und
kleinlich denkenden Einwohner einer Univerſitätsſtadt zweiten Ranges
werden fortwährend durch anonyme Zuſchriften beläſtigt und beunruhigt
Man kann dem Abſender derſelben nicht auf die Spur kommen aber der
Verdacht trifft den reichen und ſehr flott lebenden Baron von Romberg
über den überhaupt allerlei nachtheilige Gerüchte im Umlauf ſind welche
er ſich nicht zu entkräften bemüht Vor allem verdenkt man ihm den un
gebundenen Verkehr mit Frau Geheimräthin von Jmhoff der Gattin ſeines
Freundes und zieht bedenkliche Folgerungen daraus Da die anonymen
Briefe in ſeinem Jntereſſe geſchrieben ſcheinen und ſeine Gegner angreifen
ſo gewinnt der Verdacht immer feſteren Boden und man verweigert dem
Baron den Eintritt in die Geſellſchaft Harmonie Mit Major Rainwald
der die Abweiſung überbringt ſtand Romberg längſt auf geſpanntem Fuß
und fordert ihn nun Frau von Jmhoff erfährt von dem
Duell Sie hat Romberg geliebt aber ein Mißverſtändniß trennte
damals die jungen Leute und Helene reichte ihre Hand dem
viel älteren Manne und berühmten Gelehrten Als ſie ſich nach Jahren
wieder trafen da erwachte die Liebe von Neuem und blieb bald der Welt
nicht mehr verborgen wohl aber dem ahnungslos vertrauenden Gatten
Die Angſt zwingt Helene zur Ausſprache und ſie geſteht dem Baron
ſelbſt die Schreiberin der anonymen Briefe zu ſein Trotzdem will er von
dem Duell nicht zurücktreten und nun um ſein Leben beſorgt findet ſie
keinen anderen Ausweg als den ſich dem Gatten anzuvertrauen Die
Entdeckung macht einen furchtbaren Eindruck auf den Geheimrath aber er
will dennoch den Zweikampf verhindern und veranlaßt auch wirklich Major
Rainwald zu einer Abbitte Rorzberg aber zürnt Helene weil ſie das
Duell vereitelte verräth in der erſten Aufwallung ſein Einverſtändniß mit
ihr und nun iſt es Jmhoff ſeiner Ehre ſchuldig den Baron zu fordern
und zwar ſoll es ein Kampf anf Tod und Leben ſein Doch da gewinnt
die alte Freundſchaft Macht über Romberg und er bringt das große Opfer
den beleidigten Freund um Verzeihung zu bitten Verſöhnung erlangt er nicht
aber das Duell unterbleibt und die beiden trennen ſich für immer Romberg aber
ſpricht ſcheidend die Hoffnung aus der Freund werde ihn dereinſt zurückrufen
In der Zeichnung wahrer Charaktere erinnert das Schauſpiel ſehr an Glück
im Winkel Baron Romberg hat eine auffallende Familienähnlichkeit mit
dem Baron von Röckwitz Profeſſor von Jmhoff mit dem Schullehrer
Auch die Art des Verhältniſſes zwiſchen den drei Menſchen iſt eine ähnliche
aber eine eigenthümlich feſſelnde Stimmung macht das Stück anziehend
und intereſſant Jm erſten Akt iſt glücklich Humor und Ernſt verwoben
wenn auch die Schilderung der Honorationen und namentlich des Stadt
raths Hübner etwas karikirt erſcheint denn ſo bornirt zeigt man ſich heut
zutage auch ſelbſt in einem Krähwinkel nicht mehr Der zweite Akt bringt
eine bedeutende dramatiſche Steigerung die im dritten ihren Höhepunkt
erreicht Vortrefflich ſind die Scenen zwiſchen Jmhoff und Rainwald
Helene und Romberg Nicht neu auf der Bühne iſt der ehrliche Polterer

ſtus ſehr ſchablonenhaft gehalten das Liebespärchen Lucy und
Heſſing hingegen eine glaubwürdige Figur der Major Rainwald

Alles Epiſodenwerk vermeidend beſchränkt ſich Philippi nur auf die
Haupthandlung und weiß das Jntereſſe für dieſelbe rege zu halten
Das Stück fand eine ſehr freundliche wenn auch keine enthuſiaſtiſche
Aufnahme und es muß Herrn Direktor Rahn als Verdienſt angerechnet
werden daß er ſo kurz vor Weihnachten alſo in der ungünſtigſten
Theaterzeit noch eine Novität brachte Als Romberg hatte Herr
Lipowitz wieder eine Rolle geſunden in der er ſeine ſchauſpieleriſchen
Vorzüge glänzend entfalten konnte Wie für den gewandten über
müthigen der öffentlichen Meinung trotzenden Lebemann fand er auch
die rechten Töne für den tieferſchütterten aufrichtig bereuenden Menſchen
der ſich nicht ſchämt dem gekräukten Freunde Abbitte zu leiſten
Den vornehmen Charakter des Jinhoff erfaßte Herr Lorenz mit großem
künſtleriſchen Verſtändniß Die Ruhe und Gelaſſenheit unter der ſich

beſprochen werden darf und hoffe daß Du mir um meiner
Aufrichtigkeit willen nicht zürnen wirſt

Gewiß nicht erwiderte er etwas befangen
uns ja Offenheit ſchuldig

So denke ich auch beſtätigte ſie trat an das Fenſter
und blickte ſinnend in den kleinen Garten hinab Sie bedurfte
dieſer Pauſe um ſich zu ſammeln und den feuchten Schimmer
in welchem ihre Augen plötzlich erglänzten zu verbergen Als
ſie ſich wieder umwandte waren alle Zeichen einer ſtürmiſchen
Erregung verſchwunden und ſie konnte mit leicht bebender
Stimme fortfahren Wir haben geſchworen niemals von ein
ander zu laſſen uns anzugehören in Leid und Freud und
treu vereint auszuharren bis in den Tod Wir meinten es
aufrichtig und würden unſern Eid halten wenn wir auch zu
Grunde gehen ſollten wüßten wir daß das Zurückweichen des
Einen dem Andern Schmerz verurſacht Doch dem iſt
nicht ſo Längſt erkannten wir beide daß uns ein Jrrthum
umfangen hielt daß wir uns nicht innig genug lieben um
Hand in Hand die lange Lebensreiſe anzutreten Wir würden
nur wie zwei müde Pilger nebeneinander hergehen Davor
will ich Dich und mich bewahren

Mit dieſen Worten zog ſie den Ring ab und legte ihn vor
Bernau hin Dieſer war tief erblaßt Es würde ſchwer zu
entſcheiden geweſen ſein ob er mehr Freude oder mehr Er
bitterung über dieſes plötzliche und unerwartete Zerreißen der
Kette fühlte die doch eine kaum mehr zu ertragende Laſt für
ihn geworden war Jn dieſem Augenblicke verletzte ihn aber
der Gedanke ſo leicht aufgegeben zu werden ſehr empfindlich

Wie jäher Schmerz durchzuckte es Bernau als er auf
Anna blickte die in ihrer keuſchen Schönheit vor ihm ſtand Das
zarte von goldblondem Haar umwallte Geſichtchen die fei
zierliche Geſtalt waren ihm nie ſo reizend erſchienen
gerade jetzt

Wir ſind

ſetzung folgt



Nr 301 Mittwoch
dennoch der Schmerz eines unbefriedigten Jnnenlebens birgt das feſte
Vertrauen dem Freund gegenüber welches hier nicht aus Stupidität
ſondern aus dem Gefühle der eigenen unerſchütterlichen Rechtſchaffenheit
hervorgeht die ſtarre Strenge als dieſer Freund ſich doch des Vertrauens
funwerth zeigte wußte der Darſteller uns anſchaulich und überzeugend vor
Augen zu führen Nicht ſo recht einverſtanden kann man ſich mit der
Auffaſſung des Frl Hilm erklären Daß Helene eine Weltdame iſt die
geiſtig über ihrer geſellſchaftlichen Umgebung ſteht und an der Beſchränkt
eit und Kleinlichkeit derſelben zu Grunde geht merkte man wenig Frl

Hilm ſtellte eine trotzige unzufriedene Frau auf der Bühne dar welche
ie Größe ihres Gatten nicht zu ſchätzen weiß Jntriguen anſpinnt auf

den unrichtigen Platz zu ſtehen behauptet aber dabei doch ſelbſt einen
ſpieß bürgerlichen Anſtrich hat Sehr gut war Herr Biebrach als Major
Rainwald ein alter Soldat wie aus dem Leben gegriffen auch Herr
Bornſtedt leiſtete als Dr Juſtus ſehr Anerkennenswerthes Die übrigen

Stammgäſte der Weinſtube Zum goldenen Anker wurden von den Herren
Jahn Bürgermeiſter Lamprecht Demme Stadtrath Hübner Boger
Buchhändler Griebenow entſprechend dargeſtellt Als Lucy und Heſſing
haten Fräulein Heller und Herr Kramer was möglich war Herr
Pirektor Rahn hatte das Stück mit großer Sorgfalt in Scene geſetzt

B Corony

Lolknles
Der Nachdruck un rer Originagl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 22 December
Stadttheater Die komiſchphantaſtiſche Oper Die luſtigen

Weiber von Windſor von Otto Nicolai geht morgen Mittwoch in
Scene am Donnerſtag am heiligen Abend findet keine Vorſtellung ſtatt
Das Repertoir für die Weihnachtsfeiertage iſt folgendes Am erſten Feier
hage Nachmittags als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das glänzend
ausgeſtattete Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel Abends Bizet s be
liebte Oper Carmen mit Frl Anna Triebel in der Titelpartie am
weiten Feiertage Nachmittags bei halben Preiſen Aſchenbrödel
Abends Tannhäuſer am Sonntag dritten Feiertag Nachmittags

Aſchenbrödel Abends das populäre Schauſpiel Precioſa mit der
Muſik von C M von Weber

Neue Orgel Nach der Reuovirung der Marientirche erhält dieſes
chöne Gotteshaus auch eine neue Orgel die aus der Werkſtätte des beſt
enommirten Orgelbaumeiſters Herrn Rühlemann in Zörbig hervor

heht Dieſes Werk iſt nun ſo weit fertig daß gegenwärtig die Auf
tellung des Hauptwerkes das J Manual welches 16 klingende Stimmen
enthält erfolgt Mit Beſtimmtheit wird dieſe Arbeit bis nächſten
Donnerstag vollendet ſo daß ſchon während der Weihnachtsfeiertage dieſer
Theil der Orgel ſeine Töne zur Freude der Beſucher des Gottesdienſtes
wird erſchallen laſſen Die Aufſtellung des Proſpektes kann dagegen erſt
nach den Feiertagen erfolgen während im Februar die Aufſtellung des
vollſtändigen 60 klingende Stimnen umfaſſenden Orgelwerks beginnt und
zu Oſtern mit ſeinen gewaltigen Accorden die Morktlirche erfüllen kann

Auszeichnungen auf der Colonial Ausſtellung Jn der
Sitzung des Arbeits Ausſchuſſes der deutſchen Colonial Ausſtellung in
Berlin am vergangenen Sonnabend ſind an die Ausſteller die Medaillen
Zuerkannt worden Es haben u a erhalten Die goldene Medaille die
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei die ſilberne Medaille
A Wernicke Maſchinenfabrik hierſelbſt

Verhängen der Schaufenſter Wir machen wiederholt darauf
ſufmerkſam daß die Ober Präſidial Verordnung vom 23 April 1896
betr die äußere Heilighaltung der Sonntage vorſchreibt daß die Schau
fenſter an Sonn und Feſttagen Vormittags von 9 bis 11 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr verhängt werden müſſen Die übrige Zeit
beſonders aber auch von 6 bis 7 Uhr Abends können die Schaufenſter
pffen gehalten werden Am erſten Weihnachtsfeiertage ſind im Handels
hewerbe folgende Beſchäftigungszeiten zuläfſig Back und Konditor
vaaren Fleiſch und Wurſthandel Vorkoſthandel 5 bis 9 Uhr Vor

miltags II Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags Milchhandel 5 bis
J Uhr Vormittags 112 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags

6 bis 8 Uhr Abends Kolonialwaaren Tabak und Cigarren ſowie Bier
ind Weinhandel Blumenhandel 7 bis 9 Uhr Vormittags Alle
übrigen hier nicht aufgeſührten Handelsgewerbe müſſen am erſten Feier
ßage die Läden während des ganzen Tages geſchloſſen halten Am zweiten
Weihnachtsfeiertage gelten die für gewöhnliche Sonntage zuläſſigen Be
ſchäftigungszeiten

Bewegung der Bevölkerung zu Halle Jm Monat
vember 1896 ſind in Halle zugezogen 2051 Perſonen gegen 2095 im
Vorjahre darunter 1250 männliche und 801 weibliche abgezogen ſind
1921 Perſonen gegen 1550 im Vorjahre darunter 1150 männliche und

71 weibliche
Canaria Der Verein Canaxia für Liebhaber und Züchter edler

Kanarienvögel beſchloß im Vereinskokale CentralHotel am 24 und
25 Januar nächſten Jahres eine Lotal Ausſtellung von feinen Kanarien
vögeln zu veranſtalten Als Preisrichter werden die Herren Fr Kohl
aus Annaberg im Erzgebirge und B Friedrich Leipzig fungiren

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger ſind vom Kaiſer
lichen Patentamt Patente ertheilt auf eine Rübenerntemaſchine mit ſich
öffnenden und ſchließenden Gabeln Herrn K Thomann hierſelbſt auf
zine mehrcylinderige Umlaufsmaſchine Herrn W Krauß in Halle

Zweite Ernte Eine gute zweite Ernte allerdings bei noch einiger
maßen entſprechender Witterung ſteht einein Gutsbeſitzer in Teutſchen
thal in Ausſicht Es dürfte als Seltenheit gelten ein Gerſtenfeld
mit vollſtändig ausgewachſenen Aehren zu Weihnachten vor ſich ſehen zu
können wie es hier der Fall iſt Es iſt dies eine Ackerfläche welche ſehr
früh abgeerntet worden und nicht umgepflügt wurde Die überaus ſtark
ausgefallenen Körner ſtellen jetzt dies Gerſtenfeld dar es liegt zwiſchen
Teutſchenthal Stedten und Wansleben in der Nähe des erſteren Ortes
Ein Freund unſeres Blattes überbrachte uns ein Bündel Aehren

Und ſie bewegt ſich doch nicht ſo lautet nach der V
Ztg der Titel einer in den Berliner Straßen unentgeltlich vertheilten
Broſchüre in welcher unter den heftigſten Angriffen auf die teufliſche
Jrrlehre Galileis der Nachweis geführt wird daß ſich die Sonne
um die Erde dreht Von der Erde aber verſichert der Verfaſſer der ſich
unter dem Pſeudonym Nr 44 verbirgt allen Ernſtes ſie ſei ein
lebendes Weſen Die Menſchen heißt es in dem Neuen Syſtem der
Kosmogonie und Philoſophie weiter wären urſprünglich Pflanzen ge
weſen der Kopf hätte ſich aus der Wurzel entwickelt Und ſo geht der
haarſträubendſte Blödſinn durch 32 Oktavſeiten fort und gipſelt in der
Prophezeihung des Unterganges der Welt für das Jahr 1900 wo die
Flammen der Sünde emporlodern und Alles in Brand ſetzen werden bis
jede Spur ausgetilgt iſt von den Frevelthaten der Jahrtguſende Alſo
in 3 oder 4 Jahren geht s los

Sehr voreilig muß zweifellos ein Angehöriger des Regiments
Maikäfer genannt werden der ſchon jetzt zur Winterszeit von ſeinem

Standquartier im dunklen Erdenſchooß ſich heimlich entfernt hat ſicher um
das Weihnachtsfeſt doch auch einmal nach anderer Art wie ſonſt ſeines
gleichen zu verleben Vorläufig hat der kecke Geſell in der Familie auf
deren Grundſtück ſüdlich vor unſerer Stadt er ſich als Gaſt eingeſtellt
hat freundliche Aufnahme gefunden das warme Zimmer ſcheint ihm ſehr
zu behagen doch hat er bisher jegliches Futter ſelbſt die ſchönſten Braun
kohlBlätter zurückgewieſen vielleicht wittert er ſchon leckeren Weihnachts
kuchen Ueber die Perſonalien des Deſerteurs ſteht weiter nichts feſt als
daß er ein Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts iſt ſeinen Namen hat er
bisher nicht angegeben auch fehlen ihm jegliche ſonſt bei Maikäfern vor
kommende auf ihren Beruf als Schornſteinfeger Müller u ſ w
hinweiſende Abzeichen

Eine theilweiſe Herabſetzung der Fernuſprechgebühren
Staatsſekrtetär v Stephan hat ſich wenigſtens zu einer kleinen Ermäßigung
der Fernſprechgebühren herbeigelaſſen Der Reichsanzeiger veröffentlicht
darüber folgende Bekanntmachung Vom 1 Januar 1897 wird im
Sprechverkehr zwiſchen zwei verſchiedenen StadtFernſprecheinrichtungen des
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Entzückende Neuheiten in vorgezeichneten und fertig gestiokten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreich
Reichspoſt und Telegraphengebiets deren Hauptvermittelnngsanſtalten in
der Luftlinie nicht mehr als 50 Km von einander entfernt ſind die Ge
bühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten auf
25 Pfg herabgeſetzt Bei größeren Entfernungen beträgt die Gebühr wie
bisher 1 Mark

Betriebsſtörung Geſtern Nachmittag um 2 l Uhr rutſchte vor
dem Grundſtück Königſtraße 94 infolge Bruches des Rüſtbaumes die ganze
Ladung Stroh von einem Wagen ſo daß der Betrieb der Stadtbahn
durch Umſteigen aufrecht erhalten werden mußte

Eigenartiger Fund Eine größere Weihnachtsſtolle iſt gefunden
ar Die Stolle kann im Polizeigebäude Zimmer 56 abgeholt

werden
Eigenthümer geſucht Bei einem feſtgenommenen Gelegenheits

diebe wurden drei verzinnte Milchkannen die er von der Straße geſtohlen
zwei lederne Handtaſchen ein Packet Tuchreſte eine braune Segeltüch
KnabenReiſetaſche ſieben KnabenWintermützen ein blauer DrahtGeldkorb
ein ſeidener Regenſchirm mit Naturkrücke ein Regenſchirm mit gebogener
elb und braun gefärbter Krücke ein Spiel Schnapp benannt ein
aſchentuch gez V A oder A F 3 und ein Verbindungsband grün

roth und golden mit der Aufſchrift G A Bantano seinem K von Ra
deoke 1843 vorgefunden Die Gegenſtände die jedenfalls aus Dieb
ſtählen herrühren liegen für die Eigenthümer bei der hieſigen Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 zur Anſicht aus

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf67

Ammendorf Böllberg
Das Pfarrkirchdorf Ammendorf liegt an der weißen Elſter im ſüdlichen

Theile des Saalkreiſes und iſt Station der Thüringer Eiſenbahn Zu
Anfang dieſes Jahrhunderts ſtand Ammendorf unter dem Landgericht
Halle Gerichtsamt Glaucha und beſaß damals ein Vorwerk Dieſes war
in realibus dem Oberlandesgericht zu Naumburg unterworfen Damals
gehörte es zum Amte Beeſen Vor 75 Jahren zählte der Ort in 53
Wohnhäuſern 277 Einwohner deren Zahl jetzt auf 1541 geſtiegen iſt
Das Areal des Dorſes umfaßt circa 1075 preußiſche Morgen 275 Hektar
Bei dem Dorfe ſtand ſchon früher eine Waſſermehl Oel und Schneide
mühle jetzt beſitzt Ammendorf auch Braunkohlengruben

Das hieſige ehemalige Schloß war das Stammhaus der Herren von
Ammendorf Einer derſelben Heinrich von Ammendorf legte im Jahre
1264 bei der St Nicolatkirche ein kleines Auguſtinerkloſter an das ſpäter
mit der Klauſe zu Giebichenſtein vereinigt wurde

Die Pfarrkirche zu Ammendorf heißt St Nicolai iſt ein ziemlich
altes Gebäude und beſaß bereits im vorigen Jahrhundert 3 Glocken Der
Kirchenſprengel umfaßt den Ort Beeſen und die dahin eingepfarrten Orte
Planena das Dreierhäuschen und eine Ziegelſcheune Die Pfarrſtelle zu
Ammendorf iſt mit einem Einkommen von 6250 Mk dotirt während die
drei Schulſtellen ein Einkommen von 1200 reſp 945 und 1005 Mk
haben die Zahl der Schulkinder beträgt über 250 Patron der Pfarr
ſtelle und der erſten Schulſtelle iſt der Magiſtrat der Stadt Halle während
die beiden anderen Schulſtellen Königlichen Patronats ſind

Einer der hieſigen Prediger war W Hoffbauer der als junger Student
bei deu Lützowern ſtand bei dem Ueberfall von Kitzen in franzöſiſche
Gefangenſchaft gerieth aber nach nicht langer Zeit aus derſelben wieder
zurückkehrte Der jetzige Pfarrer Kirſch war früher Paſtor in Przehne und
in Landsberger Holländer

Das Filialdorf Bölkberg iſt nach Wörmlitz eingepfarrt und gehörte
im vorigen Jahrhundert zum Amte Giebichenſtein in deſſen ſogenannter
Osmündiſcher Pflege belegen Zu Anfäng dieſes Jahrhunderts ſtand

Böllberg unter dem Landgericht Halle Gerichtsamt Glaucha Vor
75 Jahren zählte der Ort in 15 Wohnhäuſern 82 Einwohner deren Zahl
jetzt auf 640 geſtiegen iſt Das Areal von Böllberg umfaßt nur etwa
44 Morgen 11 Hektar

Liborius von Delitzſch ein Pfänner von Halle wurde im Jahre 1479
mit einer Hufe Landes auf Böllberger Mark die guldene Hufe genannt
als Mannlehn beliehen und zwar von dem Erzbiſchof Ernſt von Magde
burg Ebenfalls im Jahre 1479 ward Claus von Mallwitz von demſelben
Erzbiſchof mit 5 freien Lehnhufen Landes auf Böllberger Mark vor Halle
heliehen die er aber in demſelben Jahre an Heinrich und Jörge von
Ammendorf mit erzbiſchöflicher Conſenz verkaufte Auch in dieſem Jahre
erhielten Hans und Caſpar von Nörthauſen und mit ihnen in geſammter
Hand ihre Vettern Jacob und Dietrich eine Hufe Land auf Böllberger
Mark zu Lehn die 12 Mittelgülden zinſen mußten Desgleichen erhielten
die Gebrüder Klaus Albrecht Günther und Ulrich von Schafſtedt 3 Hufen
zit Lehn

Das Dorf Böllberg beſitzt ſchon ſeit längerer Zeit eine große Waſſer
mühle Der Ort iſt auch ſchon ſeit Jahren ein beliebter Ausflugspunkt
für die Hallenſer Bei Böllberg liegt am Saalſtrom die ſogenannte
Rabeninſel die ihren Namen wahrſcheinlich von den hier in großer

Anzahl vorkommenden Rabenkrähen erhalten hat Die Jnſel iſt ſtark mit
Bäumen beſetzt und bietet den Hallenſern einen beliebten Exholungsplatz
der von der Stadt aus durch Dampfſchiff zu erreichen iſt

3 Ob von dem wendiſchen bely d i weiß abgeleitet alſo der weiße
erg

Standesamt Halle
Aufgeboten

21 December Der Kaufmann Friedrich Flügel und Anna Tauerſchmidt
Hannover und Zenkerſtraße 8 Der Militäranwärter Karl Buſchel und
Helene Hauzik Merſeburgerſtraße 71 und Schmiedſtraße 28 Der Schloſſer
Paul Kloſtermann und Auguſte Kohlmann Alter Markt 12 Der Muſiker
Guſtav Kern und Klara Schräpler Schöneberg und Saalberg 16

Geboren
21 December Dem Handarbeiter Julius Emmerich ein S Friedrich

Julius Mühlweg 43 Dem Maler Otto Kriebel ein S Franz Friedrich
Kurt III Vereinsſtraße 9 Dem Bureaudiener Auguſt Papſt ein S
Walther Julius Chriſtoph Thomaſiusſtraße 41 Dem Kaufmann Karl
Schenk ein S Heinrich Friedrich Karl Pfälzerſtraße 23 Dem Klempner
meiſter Guſtav Machetanz ein S Erich Walther Hans Geiſtſtraße 7
Dem Schuhmacher Karl Damm ein S Otto Karl Neumarktſtraße 6 Dem
Poſtillon Karlh Henze eine T Martha Marie Freiimfelderſtraße 37 Dem
Lehrer Gottlob Haberkorn ein S Hellmuth V Vereinsſtraße II Dem
Kaufmann Franz Golücke eine T Frieda Anna Maria Viktoriaplatz 1
Dem Schuhmacher Friedrich Moſch ein S Friedrich Max Steinweg 18
Dem Bahnarbeiter Hugo Hartig ein S Hugo Willy Berlinerſtraße 32
Dem RealſchulOberlehrer Dr phil Emil Löwenhardt ein S Hans Hermann
Karl Mühlweg 23 Dem Kunſtgärtner Hermann Blau ein S Alexander
Bodo Leipzigerſtraße 2 Dem Hülfsbahnſteigſchaffner Karl Schließer ein
S Paul Wilhelm Landwehrſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Johannes
Poprawa eine T Agnes Schloſſerſtraße 12 Dein Poſtſchaffner Hermann
Fiſcher ein S Alfred Arthur Thomaſiusſtraße 42 Dein Sattlermeiſter
Hermann Raſch ein S Hermann Klinik

Geſtorben
21 December Des Bauunternehmer Wilhelm Rentſch T Magdalene

5 Merſeburgerſtraße 14 Des Maurer Guſtav Arnold T Frieda 5
Klinik Des Handarbeiter Gottfried Franke T Emma 8 Kl Sandberg 1

Des Steuer Aufſeher a D Philipp Jſſermann Ehefrau Emilie geb
Battelt 67 Digkoniſſenhaus Des Kaufmann Hermann Röhling S
Hermann 1 J Mittelwache 9 Des Se Albert Grunert T
Frieda 2 Fleiſcherſtraße 31 Der Salzſieder Auguſt Hammer 81

uchererſtraße 47 Wittwe Apolline Schumann geb Keilholz 49 Land
wehrſtraße 14 Der Major a D Julius Drieſel 48 Klinik Des
Tiſchler Paul Schröder T Margarethe 1 Luckengaſſe 12 Des Arbeiter
Auguſt Lennig Ehefrau Dorotheg geb Friedrich 68 J Siechen Anſtalt
Des Schloſſer Hermann Pfautſch T Martha 5 Dorotheenſtraße 9 Des
Malermeiſter Eduard Pätz S Otto 1 Kl Klausſtraße 5 Des Kauf
mann Hugo Große Ehefrau Marie geb Bienau 32 Delitzſcherſtraße 90

Voransſichtliches Wetter am 23 Dezember 1896
Bei öſtlichem Winde und etwas niedrigerer Temperatur

Neigung zur Aufklärung und Abnahme des feuchten Wetters

Sämmtliche Artikel
sind auf das Sorgfältigste her
gestellt und zeichnen sich

durch ganz besondere
Preis würdigkeit aus

28 December Seite s
Telegramme und letzte Raqhrighten

Privattelegramime des GeneralAnzeiger
D Berlin 22 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Hamburg
erhält das Berl Tagebl folgendes Telegramm von geſtern
Den Erſatz arbeitern wurde vielfach angekündigt daß freies
Eſſen wegfalle und die Löhne erniedrigt werden Da angenommen
wurde die Streikenden würden maſſenhaft die Arbeit auf
nehmen lagen Fahrzeuge zur Beförderung von 3000 Streikmüden
bereit aber faſt Niemand kam beiſpielsweiſe nur ein Quaiarbeiter
der Packetfährtgeſellſchaft Die Lage der Arbeitgeber verſchlechtert

ſich ſie erblicken einen Ausweg lediglich in ſchärfſter Polizeihilfe
Es ſtehen ſchwere Tage bevor Das Geſammtgeſchäft liegt darnieder

Der Arbeitgeberverband hielt heute eine Sitzung ab
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Lichtenſteig 22 December Der flüchtige Agent Hegele
der ſich bekanntlich mit Morphium vergiftet hatte befindet ſich
anßer Gefahr Man fand nur 185 Mark bei ihm

Rom 22 December Jn Torre del Greceo bei Neapel
brachen Unruhen aus Der Genmieinderath hatte 60000 Lire
Steuern ausgeſchrieben darum wollten etwa 1000 Tumultuanten
unter ihnen viele Frauen das Rathhaus ſtürmen und das Haus
des Bürgermeiſters in Brand ſtecken Militär aus Neapel mußte
zu Hilfe gerufen werden und ſtellte die Ruhe wieder her

Paris 22 December Der frühere Hauptmann Guillot
wird wegen Spionage vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden
und wegen Hochverraths vor ein Kriegsgericht Die Polizei
fahndet auf eine Ausländerin mit welcher Guillot in Korreſpondenz
geſtanden hat

London 22 December Man befürchtet ſo wird dem Berl

Tagbl gemeldet daß der Dampfer James Drake welcher vor
acht Tagen vom Mittelmeer in Dünkirchen eintreffen mußte mit
allen an Bord befindlichen Perſonen im Meerbuſen von Biscaya
uüntergegangen iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Frankfurt a 22 December Der Frankf Ztg wird
aus Reſchitza gemeldet Jm Grubenſchachte dauert der Brand
ungaufhörlich fort geſtern wurden wieder mehrere Leichen zu Tage
gefördert Die Rettungsaktion iſt hoffnungslos da außer dem auf

ſteigenden Rauch das Grundwaſſer ein Vordringen verhindert
47 Arbeiter ſind noch im Schacht dieſelben gelten als verloren
Während vorgeſtern noch Hilferufe vernommen wurden herrſchte

geſtern Todtenſtille Geſtern wurden 21 Leichen beerdigt Wahr
ſcheinlich wird es im Schachte noch mehrere Tage brennen Viele
Arbeiter retteten ſich durch einen unterirdiſchen Gang Die Staats
bahn dürfte einen Schaden von 300000 Gulden erleiden

Budapeſt 22 December Jm Handelsminiſter ium
iſt man ſeit geſtern mit der Frage der Börſenreform beſchäftigt
Von faſt allen Seiten wurde die Nothwendigkeit einer geſetzlichen
Regelung des Börſenweſens betont

Newyork 22 December Jm Plenum des Senats wurde
geſtern die Debatte über die Reſolution Cameron betreffend
die Unabhängigkeit Kuba s verhandelt Senator Hill ſchlug eine
neue Reſolution vor die Jnſurgenten auf Kuba als kriegführende

Partei anzuerkennen

29

Karlsruhe 21 December
mit daß im Falle Brüſewitz
die früheren ſondern auch noch
worden ſind und zwar nur über

Der Bad Landesbote theilt
von dem Auditoriat nicht nur
mehrere neue Zeugen verhört
einige Einzelheiten ſpeziell über

das was der Kriegsminiſter im Reichstage nicht zu wiſſen erklärte
ſowie über die Worte welche Brüſewitz vor und nach der That
im Café Tannhäuſer geſprochen hat Unter den Zeugen befand
ſich auch wieder Herr v Jung Stilling Es ſoll ferner noch ein
Zeuge der ſich inzwiſchen ins Ausland begeben wahrſcheinlich
handelt es ſich um den früheren Cafékoch des Tannhäuſer
verhört werden Die Vernehmung der einzelneng Zeugen war ſo
kurz daß eine gründliche Nachprüfung des Sachverhalts augen
ſcheinlich nicht erfolgt iſt

Waſhington 21 December Die Senats Kommiſſion für
auswärtige Angelegenheiten reichte ihren Bericht über den
Beſchlußantrag Cameron ein Der Bericht ſpricht ſich für An
nahme des Antrages aus Die Berathung hierüber wurde bis
nach den Ferien vertagt desgleichen wurde die Berathung über
Beſchlußanträge von Veſt und Genoſſen vertagt in welchen erklärt
wird daß die Berechtigung die Unabhängigkeit Kubas anzuerkennen
den Kongreſſe verbleibe Damit iſt die kubaniſche Frage für jetzt
eſeitigt
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empfiehlt z Weihnachtseinkkäufenin

Bankgeschäft

ne

Aue
e

e

Gemuso Cohsorven

in ſtrammer Packung u beſter
Onalität

empfiehlt ſehr billig

Carl Booch Breiteſtr l

RuSöhmlein c v Co e
Kaiser Marke
Champaaguees
Rheingol et

in Kisten Von 6 12 30 und 60 Plaschen zu Original Preisen bei
Franz Traeger Weingrosshandinng

Rannischestrasse 28 Fernsprecher 500

Gelegenheitskauf
Billige Flaschenweine

Wegen Aufgabe des Detailgeſchäfts muß ich mein Flaſchenwein
lager darunter ſehr edle 93er Gewächſe bedeutend verringern Jch offe
rire ſämmtliche Marken zum Engrospreiſe t Preiscourant und vergüte

bei Abnahme von Flaſchen 100 Rabatt
25 Flaſchen 200

5 Flaſchen 2590 SAls beſonders preiswerthe Tiſch w eine empfehle meine Spezial

J marken
e 9 3I Rothwein I e e n Jtalig à Fl Bei Abnahme von 12 Fl

Weißwein Fl 60 Pf jeder Sorte incl Glas
e

Wünheim Möhring
NB Sämmtl Weine können in meiner Probirſtube gekoſtet werden

Brüderſtr 3

elzwaaren
eigne ſolide Fabrikate von Herrenpelzen Damen
Pelzmäntel Pelerinen Müſſen KragenBaretts 2c größte Auswahl in jeder Preislage

Herren und Knaben

Hüte u Mützen
vom billigſten bis r feinſten JnZund ausländiſche

Fabrikate empfehlen

KAcherholdh Müller
Juh Otto Müller

42 Gr Ulrichſtraßze 42
Umändernungen und Reparaturen an Pelzſachen

e

hre à 30 Pfg
mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

Aug Weckcky
Leipzigerstrasse 22

Winter Paletots

Damen Mäntel

Preussisehen Hypotheken Aktien Bank

Deutsechen Hypotheken Bank

Gothaer Grund Credit Bank

e 8

Jauult Hecſiauseil c Co

Halle a
Wiünlösung von Coupons

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und
Verzinsung von Baareinlagen

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Jächsischen

Rheinischen

I Charnier
Uhrketten

e mit 2590 Goldauflage welche j jetzt
vielfach offerirt werden ſind
massiv goldene

geſtempelte

UhrkettenI Damen Uhrketten v 15 Mt
Herren Uhrketten v 25 Mt

S aniedes Stück 333 geſtempelt

mit eGarautie Schein
für ächt Gald

Schwere Ketten bis1650 Mark
F R Tittelen gros detail
Schmeerſtraße 3

Regenschirme
in großer Auswahl

ſolide nud gute Waare

e e alsG praktiſches O
Weihnachtsgeſchent

Schirmfabrike von

D aseh
Schmeerſtraße 22

Reparaturen ſchnell u billig

Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geſchäfts

verkaufe ſämmtliche vorhandene Waaren
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

P Ihlefeldt goerteeeee
Alt Gold u Silber kaufe u nehme

in Zahlung
im Ganzen und Einzelnen

in Ctr 10
T a Hirtenſtr 2

and den Saalkreis

Hamburger Uypotheken Bank

e Billigste Preise

23 December

Wollwaarep

Mapufacturwaaren

Uerren bunhnn Gapderohe Möbel u Betten etc

gegen geringe

Alte denen 86 J

Grosses Lager
aller Sorten Hüte

Leipzigerstr 10

Boden Credit Anstalt Besto Fabrikate Jolide Preige
Empfehle gutſingende

J GKanarien Hähne G
als Geſchenke vorzüglich ge
eignet zu billigen Preiſen

Hypotheken Bank

unter Garantie

Louis Bärwald
Halle aS Langeſtraße 2Albin Hentzo Halle a S

Se 24
S

Schaukelpferde Laterna magica
SHolz u Fellpferde Zauberkasten

Pferd und Wagen Laubsägekasten
W Leiterwagen Cubusspiele
Fellthiere Zinnsoldaten
Küchen Helme

ren E

Steinbaukasten
Holzhaukasten
Werkzeugkasten
Buehdruckkasten
Puppenwagen
Puppenmöhbel

Kochheerde Säbel Puppenstubenartike
Kaufläden Gewehre Schachhbretter

festungen Weissholzsachen Dominos
empfiehlt in größter Auswahl ſehr billig

Robert Koclkh
Uhrmacher

Halle a Leipzigerstrasse 44
empfiehlt Woecker von 5sein Mark 2,50 angrosses Lager Regunlator Saller Arten von Mk 14 an

e

Vhron Gold und a OunnaerRementot r
opüsche Waaren 10 an gold Damenuhren v M

18an gold Herrennhren V M
bei üblicher Garantie e 50 an vis zu feinst Qualitäten
i Reparaturen bei sauer ster Ausführung Da

Neue Feder M 1 ete
e

in ausserordentlich schöner Qual ität

Ia Molländ Austern
Ia Helgolünder Hnummer
Ia Hambg Gänse und Enten
Feiste französ Puter und Hennen
Feiste FVasancen und Perlhühner
Strassburger GüänseleberpastetenFeinste Günseileberwurst und Galauntine

Frische franzgös Gemüse Tyroler Obst Messina Apfelsinen Man
darinen Datteln Feigen Traubrosinen und

Alle Delikatessen der Saison
e

Pottel G Broskowskl
Gr Ulrichstrasse 28

ans Man ne
General Vertreter für Halle und den Saalkreis

Herm Lippolet
men Meckelstrasse 14 aBäder im Furstenthal

geöffnet von Morgens 8 bis 7 Uhr Abends am 1 Feiertag und L
Mittags bis 1 Uhr am 2 Feiertag geſchlöffen

Ergebenſt

Sumprecht
Sie Kaufen die schönsten Woihnachtsgeschenke in dem neuen Geschäft von

E Gutherlet Gr Ulrichstrasse 54 ren
Magazin für Galanterie Schmuck und Lederwaren

Kunst Iuxus und Broncewaren Reizende Neuheiten
Special Geschäft für Geschenk Artikel Billige Preise
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